
25

Jahresbericht 2005 des Vorsitzenden der Gesellschaft für Erd-
und Völkerkunde zu Stuttgart e.V

Die Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde zu Stuttgart bietet jeweils im Winter
halbjahr 10-12 Vorträge zu erd- und völkerkundlichen Themen. Im Jahr 2005 kamen
rund 1000 Besucher zu insgesamt 10 Vorträgen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag im
Jahr 2005 bei Themen zur Völkerkunde mit 5 Vorträgen zu West-Afrika und 2 Vor
trägen zum indischen Kulturraum. Die Geographiethemen behandelten die aktu
ellen Transformationsprozesse in der Slowakei und in der Kultur- und Wirtschafts
metropole Moskau. Besonderes Interesse weckte der Vortrag über die eindrucksvol
len Landschaftsformen in Namibia. Zahlreiche Schüler/innen der gymnasialen
Oberstufe kamen zu diesen Vorträgen, die teilweise Inhalte der gängigen Lehrpläne

geboten haben.
Außerdem konnte eine Exkursion in den Raum Heilbronn organisiert werden. Da
bei erläuterten die Betriebsleiter der Südzucker-Fabrik in Offenau den politisch und
wirtschaftlich brisanten Weltmarkt-Zuckerpreis: Die geplante Absenkung des Zu
ckerpreises auf Betreiben der WTO führt zu nachhaltigen Auswirkungen auf die
Standorte der Zuckerfabriken und auf die landwirtschaftlichen Betriebe mit Zu
ckerrübenanbau. In Wimpfen (im Tal und am Berg) konnten die eindrucksvolle Ar
chitektur der Romanik und der Gotik sowie die Grundmuster einer mittelalterlichen

Stadtanlage erläutert werden. Diese historisch geprägten Elemente spielen eine
wichtige Rolle bei der Ausformung einer lokalen Identität.
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Exkursion nach Bad Wimpfen; Pfalzkapelle. Foto: Peter Billmann


